
Charalampos Krallis, Athen 

Das Sokratesbild Hegels  
in der ‚Geschichte der Philosophie‘ 

Im Rahmen unseres Kongresses, der als allgemeines Thema die Anthropo-
logie Hegels und auch das Prinzip ‚Erkenne Dich selbst!‘ hat, das sowohl die 
Philosophie Ηegels als auch die Philosophie des Griechen Sokrates berührt, 
οrdne ich mein spezielles Thema ein, wie ich es in den Vorlesungen über die 
Geschichte der Philosophie‘ lese, die Hegel an der Universität zu Berlin 
hielt.1 Hegel hatte verwandte Themen zur antiken Philosophie schon seit der 
Veröffentlichung der Phänomenologie des Geistes 1807.2 Ηegel nennt Sokra-
tes ein ‚Welthistorisches Individuum‘ und die Anklage im Gericht über Gott-
losigkeit und auch Verdorbenheit der Jugend als ‚tragische Kollision‘3. Die 
Verbindung des Prinzips ‚γνῶθι σαὐτόν‘ mit seiner Anwesenheit in Athen, 
sowie seine ethische Lehre machen zusammen aus, was Ηegel eine ‚welthis-
torische Person‘ nennt. Die Philosophie nach Hegel ist geboren im Abend-
land und insbesondere in Griechenland. Deswegen ist in diesem Lande die 
Freiheit des Selbstbewusstseins angebrochen, das Naturgewissen zusammen 
gebrochen und der Geist ist begründet worden. Der Wohlstand des Abendlan-
des besteht darin, dass die Subjektivität sich bewahrt und auch sich bekundet. 
Folglich, finden wir uns im Abendland auf der Grundlage der wahren Philo-
sophie. Am Beginn dieser langen Philosophiegeschichte findet man die Vor-
sokratischen Philosophen. Die Eigenartigkeit der Persönlichkeit des Sokrates 
und seiner ethischen Lehre springt in den Seiten der hegelschen Geschichte 
der Philosophie auf.4 

Αngesichts der wirklichen Apologie des Sokrates können wir uns haupt-
sächlich nur auf Platon und Xenophon, wie auch Aristoteles stützen. Danach 
können wir die verschiedene Texte einfach miteinander vergleichen. Die 
Ankläger waren Μelytos, Anytos und Lycon. Die Anklage hatte zwei Teile. 
Der Ankläger Melytos gab die Anklageschrift an das Gericht circa Ende 
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